
Isaak und Ismael (aus dem 1. Buch Mose, 21. Kapitel) 

Darum geht es: Gott hält sein Wort: Sara bekommt den 
verheißenen Sohn: Isaak. Alles scheint gut zu sein, doch 
dann wird deutlich, dass alles doch nicht so einfach ist: 
Welche Rolle hat Isaaks Halbbruder Ismael in der Familie? Wer soll 
denn jetzt zu einem großen Volk werden? 

Gott hält das Versprechen, das er Abraham gegeben hat: Sara wird 
schwanger und bekommt einen Sohn: Abraham nennt ihn Isaak und acht 
Tage nach der Geburt wird er beschnitten - so wie Gott es gefordert 
hat. Abraham ist nun schon hundert Jahre alt. 

Sara freut sich und sagt: „Gott hat mir mit Isaak Freude geschenkt – 
und jeder, der davon hört, wird mit mir lachen und froh sein, denn 
der Name „Isaak“ bedeutet „lachen“. Niemand hätte wohl gedacht, dass 
ich in meinem Alter noch einen Sohn bekomme.“ 

Isaak wächst heran und nach einigen Jahren feiert Abraham ein großes 
Fest. Sara sieht, wie Ismael – der Sohn der Dienerin Hagar – sich 
beim Spielen über Isaak lustig macht. Sara wird wütend und fordert von 
Abraham: „Vertreibe Hagar und ihren Sohn! Mein Sohn Isaak soll nicht 
mit Isaak das Erbe teilen und ihm gleichgestellt sein.“ 

Das macht Abraham sehr traurig, denn auch Ismael ist ja sein Sohn. 
Doch Gott spricht: „Höre auf Sara, Abraham. Isaak ist der Sohn, den 
ich dir versprochen habe, aber auch Ismael werde ich zu einem großen 
Volk machen.“ 

Am nächsten Morgen steht Abraham früh auf. Er gibt Hagar Brot und 
Wasser, gibt ihr Ismael in den Arm und schickt sie weg. In der Wüste 
verirrt sich Hagar und schließlich geht ihr sogar das Wasser aus. Aus 
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Verzweiflung legt Hagar ihren Sohn unter einem Strauch ab. Ein Stück 
entfernt setzt sie sich hin und weint: „Ich kann es nicht mit ansehen, 
wie mein Sohn Ismael vor Durst stirbt.“ 

Aber Gott hört Ismaels Weinen und ein Engel spricht vom Himmel: 
„Was ist los, Hagar? Habe keine Angst, denn Gott hat deinen Sohn 
weinen gehört. Nimm Ismael an die Hand und gehe - auch Ismael wird 
Gott zum Vater eines großen Volkes machen. 
Da wird Hagars Blick wieder klar. Sie findet einen Brunnen, füllt den 
Schlauch mit frischem Wasser und lässt Ismael trinken. 

Gott hat in allen Jahren immer einen Blick auf Ismael. Er wächst in 
der Wüste auf und wird ein guter Bogenschütze. Später heiratet er eine 
Frau aus Ägypten. 
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Isaak und Ismael (aus dem 1. Buch Mose, 21. Kapitel) 

Darum geht es: Sarah bekommt das von Gott versprochene 
Kind: Isaak. Zuerst ist alles gut. Doch dann wird deutlich: 
Eifersucht kommt auf. Wer soll denn nun zu einem großen 
Volk werden? 

Gott hält das Versprechen, das er Abraham gegeben hat: Sara bekommt 
einen Sohn. Abraham gibt ihm den Namen Isaak. Das bedeutet „lachen“. 
Abraham ist nun schon hundert Jahre alt.   

Sara freut sich: „Gott macht mich glücklich und lässt mich lachen! 
Wohl niemand hätte gedacht, dass ich in meinem Alter noch ein Kind 
bekomme!“ 

Die Jahre vergehen und Isaak wird größer. Da feiert Abraham ein Fest. 
Sara sieht, wie Ismael, der Sohn der Dienerin Hagar, beim Spielen über 
Isaak lacht. Das ärgert sie. Ismael ist der zwar der Sohn von Abraham, 
aber eben auch der Sohn von Hagar. Nicht ihr Sohn. Sara möchte 
nicht, dass Ismael zusammen mit Isaak aufwächst. Sie fordert von 
Abraham: „Schicke Hagar und Ismael fort! Ismael soll nicht zusammen 
mit Isaak unser Erbe sein.“ 

Das macht Abraham traurig. Doch Gott sagt: „Tu, was Sara dir sagt, 
denn Isaak ist der Sohn, den ich euch versprochen habe. Er wird zum 
großen Volk werden, von dem ich dir erzählt habe. Doch auch Ismaels 
Nachkommen werde ich zu einem großen Volk machen - weil auch er 
dein Sohn ist.“ 

Früh am Morgen gibt Abraham Hagar Wasser und Brot mit auf den 
Weg. Er schickt sie und Ismael fort. In der Wüste geht Hagar das 
Wasser aus. Sie weiß nicht mehr weiter und fürchtet, dass Ismael 
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sterben muss. Sie legt Ismael unter einen Strauch, weil sie sein Leiden 
nicht mehr ansehen kann. Etwas entfernt setzt sie sich in den Sand 
und weint. 

Aber Gott kann Ismael hören und ein Engel ruft vom Himmel: „Hagar, 
keine Angst! Geh zu Ismael und nimm ihn an die Hand. Gott verspricht: 
„Ich werde auch aus dir ein großes Volk machen.“ 

Jetzt sieht Hagar wieder klar: Dort ist ein Brunnen. Sie füllt den 
Trinkschlauch mit Wasser und gibt Ismael zu trinken. 

Gott bleibt immer bei Ismael. Er wächst in der Wüste auf und wird ein 
guter Bogenschütze. Später heiratet er eine Frau aus Ägypten. 
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Isaak und Ismael (aus dem 1. Buch Mose, 21. Kapitel) 

Darum geht es:  
Sara bekommt einen Sohn. 
So hatte Gott es immer gesagt. 
Zuerst ist alles gut. 
Dann wird Sara eifersüchtig: 
Denn nun gibt es zwei Söhne. 
Wer von beiden soll zu einem großen Volk werden? 

Gott hält sein Versprechen.  
Sara bekommt einen Sohn.  
Er bekommt den Namen Isaak.  
Isaak bedeutet „lachen“. 
Abraham ist schon 100 Jahre alt!  
Sara sagt: „Gott macht mich froh! 
Wir haben einen Sohn. 
Wer hätte das gedacht?“ 

Isaak wird größer und älter.  
Da feiert Abraham ein großes Fest. 
Ismael und Isaak spielen. 
Ismael ist der Sohn von Hagar und Abraham. 
Hagar ist die Dienerin von Abraham. 
Sara sieht: Ismael ist nicht nett zu Isaak. 
Da wird Sara böse.  
Sie sagt: „Abraham, schick Hagar und Ismael weg!“ 

Das macht Abraham traurig.  
Was soll er tun? 
Auch Ismael ist sein Sohn. 
Aber Gott sagt: „Hör auf Sara.  
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Isaak ist der versprochene Sohn. 
Er soll zu einem großen Volk werden. 
Wie ich es immer gesagt habe.“ 
Und Gott verspricht Abraham: 
„Aber aus Ismael mache ich auch ein großes Volk.“ 

Am Morgen gibt Abraham Hagar Wasser und Brot.  
Er schickt sie fort.  
Mit Ismael. 
Sie gehen durch die Wüste. 
Dort verirrt sich Hagar. 
Bald hat sie kein Wasser mehr. 
Sie ist sicher:  
Ohne Wasser muss Ismael sterben. 
Hagar legt Ismael auf den Boden.  
Sie weint. 

Aber Gott hört Ismael.  
Ein Engel ruft: „Hagar, keine Angst!  
Nimm Ismael schnell an die Hand.  
Gott ist auch für Ismael da. 
Gott wird auch Ismael zu einem großen Volk machen.“ 

Hagar ist erleichtert. 
Ihre Tränen trocknen. 
Da sieht sie einen Brunnen.  
Sie holt Wasser.  
Jetzt kann Ismael trinken. 

Gott bleibt immer bei Ismael.  
Er lebt in der Wüste und wird ein guter Bogenschütze.  
Später heiratet er eine Frau aus Ägypten.
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